Nr. 507. 
Ber im Borand zu gahlenie 
UbonnimentseBeitog beträgt 
nebſt Wuite Sonntagsbellager 
pro Jahr Rö. 8.40, P. Halbjahr 
RIL 4.20, p. Suartaf Mol. 2.10, 
pro Woche 17 Rop. Mit Bofte 
berſendung: p. Quartal N. 2.25. 
Zus Flusland pro Quartal 
REL 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop., mit der 
Sonntags Beilage 10 Kop. 


9. Jahrgang. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Vetrikauer Straße Nr. 15. iD 


Mittwoch, den (27. Oktober) 9. November 1910. 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikauerſtr. 146 


in der Buchhandlung von R. Horn. 


Ruſſiſche Theatertruppe von 


grosses Theater, rss 


Sonntag, den M, Oktober (18. November) Forkſetzung der 


Biete „Arm mas „Gaudeamus“, 


wei mnsan”: 
Piece in 4 Akten von Leonid Andrejew. 


Dienstag. den 2./15. November aus dem Roman non 


M. Arzy⸗ c; (Hanm win 
baſche n OSHAN TD“ ern hen 


Grosse g 


auftreten, 
Erfolg: 


Polar-Bären, 


borgefübrt in einem ſpetiell errichteten Zeutralkäſig, welcher die ganze Zirkus Arena ehumim: 
Benennung „Zigeuner“, Zechgeloge in den ungariſchen Steppen. — Di 


Nur 3 Vorstellungen. 


Mittwoch, den 3./16 November, letzte Vorſtellung. 
Gegeben wird dis belannte Piece von A. Kuprin: 


„ ETLRT A“ pim 
Mitwirkung dei geſammten Truppe, 
Direktion: Tschernowskaja und Tschernowa. 
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EE A DEVIGNE | 


im neuerrichteten prachtvollen Gebäude auf dem Targowy Rynek, zwischen der 
Cegielniana und Drielnaſtraße — Mittwoch, den 9. November 1910: 


länzende Vorstellung 


beftehend aus 8 reichbaltlgen Ablellängen, unter Mitwirkung erftflaffiger Xeiifien und 
Artiſtinnen, die in europäifcen Stefufien debntierten und in Lodz anm erften Male | 
Senſatiouelle Novität! Zum erſten Male in Lodz! Ueberafl koloſſaler 


ur Herrn Wichmann, 
— Großes Ballelt unt. 
erden unter persnlicher 


dreſſtert von dem berühmten Dos 


Vorſtellungen 


Lellung und Mikoirkung des Zlelasdiretlurs A. Deblgns feher. — Anfang der Vorſtelung präciſe 8¼ Uhr ab. 
Annonce: Morgen, Dennerstag den 10. November 1910: Große Vorſtellung, mit neuem abwechskungsr. Programm. 
Sonnabend und Sonntag 2 Vorſtellungen um 81, Uhr abends. 


THR-BIÜ-EAPAESS 


N 2 ZIELONA-STRASSE M 2 


Restaurant 
FLAKI 


I PetrykLowski, 


n Arania- Theater“ 


cet Selur vm Cegieduiano irate. 3086 

Taglich grandioſe Famitten⸗Varisté⸗Worſtellungen 
Writ 1. und 18. jedem Monats neue Artiften und neue 
über, — Gegenwärtiges Broarammt im Juſeraten teil 


e 


Am Sonntag gegen 1 uhr mittags ift vor der 
omiin Konditorei elne g 1185 
(engl. Nadel 


Broſche uit een Brillant) 


verloren gegangen. — Dem Finder werd bei Rück⸗ 
eHatiung obige Belohnung zugeſicherk. Die Adreſſe des 
Berlierers ift in der Konditorei Rosztoweki zu erfahren. 


Meran Botel Kaiserhof 


e Vornshmes Familienhaus. 


Anerkannt belle Küche. Keine Lungenkranken 
im auje 


A. Elimenreich. 


Nur heute! 
Orchideen- Ausstellung. 
S. G. van de Weg, 


vormals E. Ehrlich, 
Petrikauerstr. 79. 
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Nur heute! 


Telephon 205. 


9. Nobember. J 
Donnen-Aufgang TU.11 M. | Mond-Aufg. IU. 
Gennen⸗Unlerg. 4 „ 10 . | Mend-Unterg. 9 K. 

Gebenk und denkwürdige Tage. 

1950 Bed. Erdbeben in Agran 1876 Ý Fried. 
acc zu Leipzig. Herb. Philologe. 1870 Beſitzung den 
Kombellard. 1848 Erſchießung Robert Slums in Wien 
1848 Verlegung der preußiſchen Nationalperjamitlung 
Bon Berlin nach Brandenburg. 1841 » Albert Eduard, 
hg von England. 1822 Vernichtung des kürt. 
(es im Hajen don Tenedos durch den grſech. © 
omt, 1818 „ Iwan Turgenſew zu Orel 
ruff Nobeilift. 1799 Napoleon 
wird der Gebieter Frankrelchs. 


Dab Kabinett Brid vor | 
dem Sturm. 


Paris, 8. November. 

„Die Wahrſcheinlichkeit fteigt, daß das neue 
Kabinett ſchon heute bei feinem erſlen Erſcheinen 
in der Kammer eigen heißen Tag haben wird. 
Peſſimiſten glauben fogar, daß der Sturm, den 
die äußerſte Linke gegen Briand vorbereitel, und 
daß der Haß der Rechten gegen den neuen Mi⸗ 
niſter Laffere (den Mann der „Fiches“) die Ber- 
leſung des Programms unmöglich und ber jung en 
Regierung ein raſches Ende bereiten werden. Da 
nfemand die Stimmung der ſranzöſiſchen Rane 
mer im voraus berechnen kann, ift es ſchwer zu 


7m | 
41 M 


l „ Bedent. 
1. füngt die Divettoriatreg., 


Hotel Manteuffel 


Jeden Donnerstag und 
Sonntag vorzügliche: 


Rechten und findet auch im Lager der Gem 


Nur 3 Tage! Beeilt Euch des Kunene 
tographen auf dem Gebiete der Medizin auzuſehen 


Magenunterſuchung mit 
Hilfe von X- Strahlen. 


FLAKI 


ſagen. ob dieſe Propheze 
Jedenfalls wird der Verla 
eutſcheidenden Aufſchluß 


ngen eintreffen werden. 
der Sitzung bereits 
rüber geben, wie die 
u Kabinett ſtellt, und 
es als arbeitsfähig betrachtet werden kann. 
wierigkeiten liegen in einer Frage des 

ips und in einer Perſonalſrage. Die erſte 

bekrifft bekaunilich den Geſetzentwurf zur Verhii⸗ 

tung des Streiks in Stagtsbetrieben, der zweite 

Lafferre, deſſen Wahl von den meiſten für einen 

ſchweren Fehler, von einer nicht bedentungsloſen 

Minorilät dagegen für einen geſchickten Schachzug 

gehalten wird. Wo der Fehler liegt, wird be⸗ 

reits geſagt: Lafferre hat den Haß der Rechten 

und der Progreſſiſten erregt, als er unter dem 

Miniſterium Combes die Verteidigung der Bean 

ten vor der Kammer führte, die die belannten 

Notizen“ über die poliliſche Geſinnung der 

Offiziere und anderer Perſönlichkeiſen an die Rez 

gierung gelangen ließen. Er it üderdies die 

führende Perſönlichkeit unter den Freimauern 

und aus dieſem Grunde den kirchlich geſiunten 

Deputierten der Rechten ein Anſtoß. Seine po⸗ 

litiſchen Leiſtungen waren bisher nicht groß 

genug, um das Aergernis vergeſſen zu laſſen. 

Der Haß il alfo verſländlich, mag man ihn für 

berechtigt halten oder nicht. Als geſchickter Schach⸗ 

zug aber gilt anderen die Wahl Lafferres das» 

halb, weil er durch feine Stellung im Freiman ⸗ 

rertum großen Einfluß auf die Syndikate ausübt, 

deren wichtigſte Führer und Redner ſämtlich 

Freimaurer fein ſollen. Man glaubt, daß er 

auf dieſe Art der Regierung viel Anfeindung cr» 

ſparen wird, Ob es zu dieſer Tätigkeit überhaupt 

kommt, werden wir bald wiſſen. Vorläufig 
ſammeln ſich die Kräfte zur entſcheidenden 
Schlacht. 


Die Stimmung der Kammer. 


Das neue Kabinett Briand wird mit keinen 
großen Hoffnungen begrüßt. Das Ausſcheiden 
Millerands und Biviauis beunruhigt die Parſei 
gruppen der Linken, die Aufnahme des „ 
malte" Lafferre erbittert die Deputierten 


Kammer ſich zu dem u 
o5 


ten keinen Anklang. Wichtiger als dieſe perfö 

lichen Mefnungsverſchiedenheſten aber erſcheint 
die Sorge um das Geſetz, das gegen die politiſche 
Freiheit der Staatsangeſtellten vorbereitet werden 
deal und das von der gefamten öffentlichen Mei⸗ 
Aung als der eigentliche Lebenszrweck dieſes Kar 
binei betrachtet wird. Mögen die Uinſtände 
auch eine Einſchrönkung der Streikmöglichkeiten 
im Sdagisbetriebe notwendig erſcheinen laſſen: 
es iſt nicht zu leugnen, daß die Zurücknahme der 
1884 ud 1891 gewährten Freiheiten einen 
Schritt rückwärts bedeuten würde, den erſten 

Schritt nach rückwärts, den die Republik feit Tan- 

gen Jahren unternimmt. Auf dieſem Wege 

wollen zunächſt auch die Freunde Briands dem 

Mtmiſterpräfidenten nicht folgen. Für den Bors 
ſchlag Millerands, ein ſtändiges Einigungsamt 
einzuführen, deſſen Mitglieder aus Vertrauens 
männern der Geſellſchaſten und uns Arbeitern be⸗ 
ſtehen, wären die Depniierlen deſtjmmt, die Arbei⸗ 
ter wahrſcheinlich zu haben geweſen. Gegen eine 
eſetzliche Maßregel, dle Hundertlauſenden den 
elſchritt beſchränken will, zu dem die Republik 
te erziehen foll, ſträubt ſich die demokratiſche 
Empfindung gerade der heſten Republikaner. Auch 
hat das Wort Millerauds Eindruck gemacht, der 
einem Mitarbeiter des Journal fagre, daß die Ein ⸗ 


| ift: 


ſchräukung der Koalitionsfreiheit deshalb ge⸗ 
fährlich wäre, weil ſie unmöglich geworden ſei. 

Alle Spitzfindigleiten köunen die Befürchtung 
nicht abwenden, daß die Maßregelung die Arbei- 
terſchaft aufs äußerſte empören wird, und die 
Scharfmacherarkikel der reaktionären Zeitungen 
laſſen die Ausſichten noch trüber erſcheinen. 
Die Blätter der Regierung vertröſten auf den 
Text des Geſetzes, der mit „kluger Mäßigung“ 
ausgearbeitet werden ſoll; aber zwiſchen den 
Zeilen läßt fiğ an mancher Stelle herausleſen, 
daß dieſer Troſt nur eine Selbſttäuſchung ift. 
Es ift zu wünſchen, daß die Regierungserklärung 
ſofort die Abſichten des Kabinetts in dieſer Hin- 
fidt klar erkennen läßt, damit es ohne langes 
Debattieren zu einer raſchen Entſcheidung kommt. 

Mit Sympaihie wird das Verbleiben Pichons 
im Miniſterium betrachtet. Daß Krieg und Mar 
riue in den bisherigen Händen bleiben, wird als 
ſelbſtverſtändliche Notwendigkeit angeſehen. Für 
alle übrigen wird die banale Loſung ausgegeben: 
Abwarten. Es bleibt nichts anderes übrig; 


aber die Spannung dieſer Wartezeit iſt ziemlich 
Ein Wort Pelletaus, der 


unbehaglicher Natur. 
ſonſt nicht mehr viele Hörer findet, gibt auch 
denen zu denken, die auf Briands Seite - find, 
Er ſoll geſagt haben: „Der Diktator eines Ka⸗ 
binetts iſt unter Umſtänden noch gefährlicher 
als der Diktatar eines Landes. Aber er iſt 
leichter zu ſtürzen“. 


Die Lotſen nan 
Cherbourg. 
Paris, 8. November. 
In Cherbourg herrſcht eine aufgeregte Stimmung 
infolge der angekündigten Aufgabe des Hafens 


als Anlegeſtelle durch den Norddeutſchen Lloyd. 
Die erregte Stimmung kam geſtern in einer an 


Zwiſchenfällen reichen Sitzung zum Ausbruch. 
Der Maire der Stadt, der Deputierte Mahiien, 


hatte» ins Stadthaus eine Verſammlung der Chera | 


bourg er Kaufleute einberufen, um fie über die 
Lage zu unterrichten. Für den Handel der Sladt 
bedeutet der Fortzug des Lloyd den Verluſt von 
mehreren Millionen jährlich, namentlich für die 
Lotſenvereinigung iſt der Ausfall, empfindlich, 
denn jeder Lotſe bezieht trotz der bereits erfolgten 
Tarifherabſetzung von 27 Prozent jährlich 40,000 
bis 50,000 Frank. Die Kaufleute von Cherbourg 
halten, um den Entſchluß rückgängig zu machen, 
alle gewünſchten Verbeſſerungen des Hafens, den 
Bau eines Seebahnhofs, die Verbeſſerung der 
Zugverbindungen und Herabſetzung der Auswan⸗ 
derertari ſeſagt, und ihre Abordnung verhan⸗ 
belte geſtern in Bremen mit den Direktoren des 
Lloyd darüber. Nach den Mitleilungen des 
Maire iſt für Cherbourg noch nicht alle Hoffnung 
verloren, da bisher nur der Auswandererdienſt 
in einer Richtung nach Bonlogne verlegt worden 
Auf dem Nückweg legen die Auswanderer⸗ 
ſchiffe ſteis in Cherbourg au. Die Verſammlung 
brachte hierauf die Herabſetzung des Lotſentarifs 
zur Sprache, Seine Reviſton müßte, da dieſer 
gleich hoch mit dem von Havre iſt, allgemein 
werden. In Wahrheit findet man die Lolſentariſe 
unverhältnismäßig hoch für die dort nötigen 
Leiſtungen. Als der Maire dieſer Anſicht Aus⸗ 
druck gab, entfeſſelten feine Worte unter den ane 
weſenden Lotſen einen gewaltigen Entrüſtungs⸗ 
ſturm. Sie überſchütleten ihn mit Schmähmorten 
und Drohungen. Dann erhoben ſie ſich wie ein 
Mann und ſuchten ihre Forderungen zu rechtfer⸗ 
ligen. Die Sitzung mußte unter unbeſchreiblichem 
Tumult aufgehoben werden. 


+ =} ” 

Das Pariſer Echo de Paris, das gewiß teiner 
beſonderen Sympathie für die deutſche Geſell⸗ 
ſchaft verdächtig. iſt, ſpricht es dennoch offen aus, 
daß die Schuld an dem ſchweren Verluſt, der 
Cherbourg betrifft, dieſem ſelbſt und der Bere 
waltung der verſtaatlichten Weſtbahn zuzuſchreiben 
jei, und daß der Norddeutſche Lloyd triftige 
Gründe für ſeinen Entſchluß babe. Die fran⸗ 
zöſiſche Zeitung betont, daß die Lotſen von Chers 
bourg ihren Jahrenverdienſt von 50.000 Frank 
für eine Arbeitsleiſtung beziehen, die ſie bei 
günſtiger Witterung höchſſens zwei bis drei 
Meilen von Land entferut, da die Einfahrt „von 
kindlicher Einfachheit“ -ift; Der Ban eines See 
bahnhofs ift dem Lloyd auch ſchon feit Jahren 
verſprochen, aber niemals iu Augriff genommen 
werden, fo daß die ankommenden Reiſenden, die 
bis zum Bahnhof 1¼ Kilometer zurücklegen 
müſſen, allen Unbilden der Witterung preise 
gegeben ſind. Schließlich hat der Lloyd am 
Laudungskai ſelbſt ein Hotel gebaut. Bezeich⸗ 
nenderweiſe wird fo in der franzöſiſchen Preſſe 
ſelbſt beſtätigt, daß Cherbourg und die ſtaaliche 
Eiſenbahnverwaltung allein für den Schlag ver⸗ 
antwortlich zu machen find, über den man ſich 
jet ſo bitter beklagt. 


Ein öſterreichiſch⸗türkiſcher 


Geheimvertrag. 


Paris, 8. November. (Preß- Tel.) 
Der „Temps“ veröffentlicht eine ihm au⸗ 
deblich aus Berlin zugeheude Depeſche, wonach 


Neue Lodger Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


| Rapttäns Fiegenſchuh 


heute 


Morgen ⸗Ausgave. 


2 Toften: Auf der 
L Seite pro 4⸗geſpaltene Nore 
pareilljeile ober deren Maum 
80 Kop. und auf dez -geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 Rop, für dos 
Ausland 50 90 rejp. 20 Pig. 
Reflamen: 50 Fop, pro Betite 
tile oder deren Naum. — 
Inserate werden durch alle 
Unnoncen-Bureaus des Jre 
und Aus es angenommen 


Abonnemeuts⸗ Exemplar. 


zu Beginn des Jahres 1909 durch den Marquis 
de Pallavicini in Konſtantiuopel ein Geheimver⸗ 


trag zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und der Pforte 


abgeſchloſſen worden fei. In ihm verbürge 
Defterreich der Türkei die Aufrechterhaltung des 
status quo anf dem Balkan und verſpreche ihm 
feine Uuterſtützung bei einem bulgariſchen oder 
ruſſiſchen Angriff. Die Türkei verpflichte ſich daa 
gegen, weder auf ihrem europälſchen Gebiet noch 
an den Küſten des Schwarzen Meeres irgend 
einer Macht eine Konzeſſion ohne Bewilligung 
der öſterreichiſch = ungariſchen Regierung zu ger 
währen. 

Das Uebereinkommen ſoll zu einer Zeit ge⸗ 
ſchloſſen werden fein, als Rußland aus Aulaß 
der Aunektion Bosnieus und der Herzegowing 
Vorſtellungen wegen der ſerbiſchen Forderungen 
an Oeſterreich machte. ’ 


Ein franzöſiſche Schlappe im 
Wadai? 


Paris, 8: November. 
Geſtern meldeten einige Zeitungen, daß die 
franzöſiſchen Truppen im Wadaf eine ernſte 
Schlappe erlitten hätten. Der frühere Sultan 
Dudmurrah, der von den Franzoſen abgeſetzt 
wer, ſoll feine Macht wieder erlangt und die 
Frauzeſen aus Abeeyr vertrieben haben. Das 
Kolonialminiſterium hat über die Vorgänge keine 
Nachricht. Die Quelle der Gerüchte ift lediglich 
ein Brief, den ein Araber an einen Scheich der 
Senuſſi geſchrieben hat. Da jedoch die Erin⸗ 
nerung an die Vernichtung der Kolonne des 
in Frankreich noch leben⸗ 

dig iſt, geben die Gerüchte Anlaß zur Unruhe. 


Der Dampfer „Gamma“ mit 


Mann und Maus geſunken. 


Ueber das Schickſal des holländiſchen 
Dampfers „Gamma“, der, wie berichtet, ver 
wißt wurde, wird uns jetzt der Bericht eines 
Allgenzeugen in nachſtehendem Drahlbericht über ⸗ 
mitſelt: 

Tromsö, 8. November. 

Der norwegiſche Dampfer „Gisla“ iſt geſtern 
vom Weißen Meer mit großen Havarien einge 
troffen. Der Kapitän berichtet, daß das Schiff 
ſchwere Stürme zu übsrſtehen hatte. Man habe 
im Weißen Meere vom Dampfer aus das große 
holländiſche Schiff „Gamma“ beobachten können, 
als man es in einiger Entfernung paſſierte. 
Man ſah, wie das Achterſchiff mit den Schrauben 
ſich plötzlich aus den Wellen hob und wie das 
Schiff dann jählings im Waſſer verſchand. Von 
der Mannſchaft, die nach der Größe des Schiffes 
mindeſtens dreißig Mann ſtark fein mußte, habe 
man keine Spur mehr gefunden; ſie dürften 
wohl fämtlich umgekommen fein. Der „Gislo“ 
ift felbſt fo ſchwer havariert, daß er nicht ime 
ſtande war, Hilfe zu leiſten. 

Ein brennender Dampfer. 
Las Palmas, 8. November. 

Dem Dampfer „Coomaſſie“ der Liverpooler 
Elder Dempſter Linie ift mit Feuer an Bort 
nacht hier eingetroffen. Der Brand ift 
durch Selbſtzündung in dem Kohleubunker ent 
ſtauden und daun auf die Ladung übergegangen. 
Nach mehrſtündiger augeſtrengter Tätigkeit der 
Hafen und Schiffswehr mußte der 2840 Tons 
nen faſſende Dampfer on Strand laufen und 
unter Waſſer geſetzt werden, um das Feuer zu 
löſchen. Die Ladung tt vollſtäudig verdorben. 
Auch das Schiff hat ſchwer gelitten. 


Eine deutſch⸗engliſche Ver⸗ 


ſtändigung. 
London, 8. November. 

Der „Daily Chronicle“ veröffentlicht Über die 
deutſch-engliſchen Beziehungen einen langen Auf⸗ 
fag von einem Sonderberichterſtatler, der Berlin 
beſucht hal. Der Aufſatz vertritt die Anſicht, daß 
die offiziellen Beziehungen korrekt, aber nicht 
herzlich ſeien, und daß beide Mächte überall 
gegeneinander arbeiten. Die amtlichen und außer ⸗ 
amtlichen Kreiſe Deulſchlands wünſchten dringend 
eine Beſſerung der Beziehungen beider Länder. 
Der Berichterſtatter glaubt, daß eine Hemmung 
der Rüſtungspolitit nur in Verbindung mit 
einer allgemeinen polttiſchen Verſtändigung möge 
lich fei, und erklärt, daß das deutſche Flotten 
geleg wahrſcheinlich im nächſten Jahre abgeändert 
terhe, falls die internalionglen Beziehungen un⸗ 
ändert blieben. Der „Daily Chroniele“ His 
klagt in einem hierzu geſchriebenen Leitartifel die 
herrſcheuden Zuſtände und macht ſich die Anſicht 
feines Berichterſtatſers zit eigen, daß eine volk⸗ 
liſche Verſtändigung Vorausſetzulg für ein Ein⸗ 
halten im Rüſten fei. Eine ſolche Verfläubigun, 
in der internationalen Politik fet walid, o 
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die engliſchen oder die deutſchen Intereſſen im 
geringſten zu beeinträchtigen und obne die Frank⸗ 
reichs zu ſchädigen. 

k Faſt das Intereſſauteſte an dieſem Arkikel 
ift, daß er vom offiziöſen Wolſſſchen Bureau in 
Deutschland verbreitet wird, woraus man mindes 
ſtens auf die Abſicht der deulſchen Regierung 
ſchlieſen muß. das in dem Artilel erörterte 
Problem zur Diskuſſion zu ſtelleu. Es braucht 
uicht erft geſagt zu werden, daß dieſer Entſchluß 
zu begrüßen, iſt daß ein Rüſtungsabkommen mit 
England für notwendig und eine politiſche Bere 
ſtändigung, die mit dieſem Hand in Hand zu 
gehen hätte, für erſtrebenswert zu halten ſei. Der 
Zeitpunkt feint für Verhandlungen in bieſer 
Richtung gluſtig zu fein. 

London, 8. November. 


Der „Daily Graphic“ ſchreibt: „Der Draht 
zwiſchen Petersburg und Berlin iſt mehr intakt 
denn je. Die politiſche Bedeutung des Beſuches 
wird durch die Anweſenheit Saſonows beſonders 
hervorgehoben. Rußland hat keinen Grund zu 
einem Streit mit Deutſchland; es betrachtet bie 
Tripleentente nicht als notwendig deulſch⸗ feindlich. 
Die guten Beziehungen zu Deutſchland find für 
Rußland auch finanzpoliliſch vorteilhoft. Wäh⸗ 
rend Paris verſucht, die Dreibundfreunde finan- 
ziell zu boytottieren, ift Petersburg für kleinere 
Anleihen weſentlich vom Berliner Geldmarkt abe 
hängig. Dies ift eine Lektion für die Jingos. 
Die Tripleentente hat keinen Grund, dem ruſſi⸗ 
ſchen Beiſpiel nicht zu folgen, mit Nutzen für 
ſich ſelbſt und den europäiſchen Frieden.“ 


Die Anklage 
gegen Franco. 


London, 8. November. 

Die Anklage gegen Franco entpuppt ſich nach 
Liſſaboner Meldungen als ein ganz gewöhnlicher 
Racheakt des Grafen Ribeira Brava, der na⸗ 
türlich, wie jeder andere, nach den beſtehenden 
Geſetzen berechtigt war, das Geſetz gegen einen 
Staatsdiener anzurufen, der öffentliche Gelder 
mißbrauchte. Von der gegen Franco erhobenen 
Anklage ſind inzwiſchen die beiden erſten Punkte, 
die rein politischer Natur waren, fallen gelaſſen 
worden, weil fie durch die Ammeſtie von 1908 
erledigt find. Aufrecht erhalten wurde nur die 
Anklage, daß Franco, da bie Zivilliſte nicht ms 
reichte, 640,000 Mark aus Staatsmitteln dem 
Hof zur Verfügung ſtellte. Der Ankläger Nis 
beira Brava war unter der Diktatur Francos 
eingekerkert worden und wurde durch die Er⸗ 
mordung des Königs von der Deportation ge 
rettet. Der heutige Suftizminifter war demnach 
Leidensgenoſſe Ribeira Bravas. „Es liegt daher 
der Gedanke nahe“, ſagt der Liſſaboner „Times“ 
Korreſpondent, „daß das Ministerium einen prie 
vaten Nacheakt begünſtigt, wie ſehr auch die 
übrigen Miniſter alle Verantwortung für die 
Anklage weit ablehnen. Wie die Dinge hente 
liegen, fühlen fie jedoch auſcheinend bie Not 
wendigkeit, etwas zu tun, was die große Menge 
ihrer Anhänger, die unter dem Regime des 
Dittators gelitten haben, beruhigt. Es wäre zu 
bedauern, wenn man darin zu weit ginge.“ 

Nach einer amtlichen Liſſaboner Depeſche iſt 
mit dem republikaniſchen Regime jetzt auch das 
Volt im Norden des Landes völlig einverſtanden. 
Geſtern find, fo wird berichtet, in Oporto die 
Miniſter des Unterrichts und des Krieges ange 
kommen und von der Bevöllerung ſtürmiſch 
begrüßt worden. Es ſind die erſten Miniſter 
der Republit, die in amtlicher Eigenſchaft Oporto 
beſuchen. In ihrer Begleitung befanden ſich 
einige Offiziere, die an der Revolution teiger 
nommen hatten. 


Ftrundung der 
„Ureußen“. 


Nach einem bei der Reederei Laelſz einge ⸗ 
feoffenen Telegramm aus Dover des Kapitäns 
Niſſen vom Segler „Preußen“ befindet ſich die 
Mannſchaft wohl. Sämtliche achtundvierzig Ber- 
ſonen wurden durch Schleppdampfer an Land 
gebracht, als letzter der Kapitän. Die oberfläch⸗ 
liche Beſichtigung des Schiffes, ſoweit fie mühe 
rend des Sturmes vorgenommen werden konute, 
ergab, daß noch nicht alle Hoffnung verloren ift. 
Kapitän Niſſen telegraphtert, es würde, wenn 
ſich der Sturm legt, Ausſicht vorhanden ſein, die 
„Preußen“ abzubringen und zu retten. Eine 
genaue Beſichtigung des Schiffes würde natürlich 
erſt ergeben, ob das Leck nicht ſo groß iſt, daß 
bas Schiff bei den Abbringungsverſuchen vollan- 
fen würde. Kapitän Niſſen gilt als äußerſt 
"ühiger Mann, der ſchon zahlreiche Reiſen mit 
Ssgelſchiffen gemecht hat und fon feit längerer 
‚Zeit die „Preußen“ führte, ohne daß ihr ein 
Anfall zugeſtoßen ift. Die „Preußen“ hat am 
3. November ift fie im Tau des belgiſchen Hod. 
ſeeſchleppers „Preſedent be Leuw“ von Cuxhaven 
in See gegangen, um durch die Nordſee bugſiert 
zu werde. Das Schiff befand ſich in Waſſer⸗ 
ballaſt, hatte alfo keine Ladung. Mit Fünfma⸗ 
ſtern ſcheint man überhaupt keinen Erfolg zu Har 
ben, denn Anfang der 90er Jahre ift der Bremer 
Fünfmafter „Marie Rickmers“ auf der erſten 
Heije total verloren gegangen, wobei 42 Perſonen 
ertranken. Ghenſo ift auch der erſte ſranzöſiſche 
Fünfmaſter „La France“ verloren gegangen. 

Nachdem zuerſt 17 Mann der Beſaßung mit 
dem Maketeuapparat an Laud gebracht waren, 
wurde der Reſt der Bemaunung von einem 
Schlepper aufgenommen und gelandet. Inzwl⸗ 
ſchen hatte ſich mit dem Nachlaſſen des Sturmes 
die Lage des an gebert, ſo daß die Beſatzung 
auf das a zurlückgiug, Sm Maum der 
„renden“ steht 12 Fuß Waffe 


Neue Lodzer Hering. 


I. puas 


Der Bericht der Reederei. 


Die Reederel F. Laelß teilt mit: Das inf- 
maſtſchiffͥ „Preußen“ mit Stiickgut von Hamburg 
nach Valparalſo paſſterte am Sonnabend nad. 
mittag Dover, bei Beady Head kollidierte 
„Preußen“ hat babet den Killverbaum gebrochen 
uno Schaden am Vorderſchiff erhalten. Darauf 
wollte der Kapitän zwecks Ausbeſſerung der Ha ⸗ 
varie nach Dover returnteren. Als das Schiff 
bei Dungeneß zu Anker ging, verlor es beide 
Anker und Ketten und wurde nun durch einen 
Slibweſtſturm auf bie Klippen öſtlich von Dover 
geworfen. Schlepperaſſiſtenz und Pumpdampfer 
find längsſeits, im Raum find zwölf Fuß 
Waſſer. Die ganze Mannſchaft ift jetzt an Bord 
inb tait telegraphiſcher Nachricht des Kaplläns 
wohl. 

Die Mühe des Rettungswerkes. 
London, 8. November. 

Das zweitgrößte Segelſchiff der Welt, die 
„Preußen“, fuhr, wie bereits ausführlich gemel⸗ 
del, nach einem Znſammenſtoß mit dem zwiſchen 
Brigthon und Dieppe verkehrenden Daupfer 
„Brigthon“ in Crab Bay bei Dover auf einem 
Felſen auf. Die „Preußen“ war während eines 
am Sonnabend im Kanal wütenden Sturmes mit 
dem Paſſagierdampfer „Brigthon“ zuſammenge⸗ 
ſtoßen. Dieſer hatte dabei feinen vorderen 
Schornſtein verloren, der Vormaſt war abge: 
brochen. und auch der hintere Schornſtein halle 
bedeutend gelitten. Indem fiğ die „Preußen“ 
befreite, nahm fie noch ein ant Teil der Buge 
wand der „Beigthon“ mit. Der Kapitän der 
„Brigthon“ gibt an, er habe ſich noch eine Weile 
in der Nähe der anscheinend hilflos treibenden 
„Preußen“ aufgehalten und fet dann nach, Mew- 
Hasen weiter gefahren, wo er feine Paſſagiere 
auf dem Dampfer „Franle“ überſetzen ließ, da 
er außerſtande war, Brigthon zu erreichen. Das 
war in der Nacht von Sonnabend auf Sonntag. 

Den ganzen Sonntag hindurch wütete der 
Sturm weiter- Zahlreiche Segelbnote, Schlepp · 
dampfer und Rettungsboot fuchten ſich der 
„Preußen“ im Verlaufe des Tages zu nähern, 
aber alle wichen ſchließlich vor den Waſſern, die 
um die Felſen brandeten zurück. Das mächtige 
Segelſchiff lag, aller Leinwand entblößt, anjel- 
nend zwiſchen den Felſen feſtgekeilt. Manchmal 
verſchwand etz in der ſich überſchlagenden, fän- 
menden Flut. Dann wieder ragte es minutenlang 
kahl und düfter aus dem Meresgewoge hervor. 
Die Maften find anſcheinend unberfehrt Bis 
ſpät abends verſuchle die Rettungsmannſchaft von 
St. Margaret, eine Verbindung mit der, Preußen“ 
herzuſtellen, indem fie von der nächitgelegenen, 
200 Fuß hohen Küſte an Raketen beſeſtigte Seile 
nach dem gefährdeten Segelſchiff abſchoß, jedoch, 
ſoweit bekannt, ohne jeden Erfolg. Der ſcharſe, 
landeinwärts blaſende Wind machte es unmöglich, 
das Ziel zu erreichen und vereitelle ebenſo alle 
alle heldenmütigen Verſuche, von Reltungsbooten 
und Hafendampfern dem rieſigen Schiff nahe zu 
kommen. Ein Rettungsboot hatte fiğ bis dicht 
in die Nähe des eiſernen Koloſſes gewagt, obwohl 
es ſeden Augenblick in Gefahr war, an deſſen 
Wänden zu zerſchellen. Es ſprach die „Preußen“ 
mit einem Megaphon an, aber in dem Getöſe 
von Wind und Wellen verhallte jeder Laut, und 
ohne eine Antwort erhalten zu haben, lehrte das 
Boot gegen 10 Uhr abends nach Dover zurück. 
Um diefe Zeit waren die Deckkabinen und das 
Matroſenguartier der „Preußen“ hell erleuchtet. 
Um 11 Uhr nachts gab die „Preußen“ wiederholt 
Rolſignale und die Rettungsboote und Haſen⸗ 
dampfer gingen abermals in See, um ihr zu Hilfe 
m kommen. Nach langem Bemühen gelang es 


ann endlich, die Beſaßung an Land zu bringen. | 


Die Kaffernrevolte in 
Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika. 


Auf der kleinen Station Wilhelmstal an der 
Bahnftrecke Karibib—Windhul lam es, wie wir 
ſeinerzelt berichteten, am 4. Ottober zu einem 
Zuſammenſtoß zwiſchen revoltierenden Bahnar- 
dellern, aus der Kapkolonie verſchriebenen Traus⸗ 
kai⸗Kaffern der Firma Orenstein & Ropel und 
einer zur Auſrechterhallung der Ordnung Ger- 
beigeruſenen Abteilung der Schugtruppe. Das 
Ergebnis der amilichen Unterſuchung 
Kampfes, dem mehrere Schwarze zum Opfer 
fielen, ift bisher nicht befannt geworden; doch 
enthält die Deulſche⸗Südweſtafrikauiſche Zeitung 
eine Darſtellung des Vorgauges. 

„Die farbigen Arbelter, die in Dienften der 


dieſes 
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Füntmaster Preussen? 


Eiſenbauflema Orenſtein und Koppel ſtehen, find 
fogenannte Transkal-Raffern aus der Kapkolonie, 
nicht ewa Rap- Boys, d. h. Miſchlinge verſchle⸗ 
dener Schattierung aus dem Kaplaude. Die 
Kaffern, große, kräftige Arbeiter, aber etwas ans 
ſpruchsvolle und darum ſchwierig zu behandelnde 
Menſchen. Sie ſtehen in längerem Kontrat mit 
Monalslehn. Das Gehalt für die erſten drei 
Monate folien fie als Vorſchuß erhalten haben. 
Als dann die laufenden Gehalts zahlungen heran: 
gekommen waren, foen Abzüge für Erkrankungen 
und Sonntage den erften Anlaß zu Unzufrieden ⸗ 
heiten und kleineren Ausſtänden gegeben haben. 


Als für Streiktage erklärliche Abzüge hinzu tra- 


ten, wuchs die Mißſtimmung unter der ſchwarzen 
Arbeiterſchaft immer mehr an. Um den ſich 
mehrenden Streiks ganzer Kolonnen zu begeg 
nen, griff ſchließlich die Bauleitung zu dem 
ſcharſen Mittel der Koſtentziehung und, was 
schließlich noch empfindlicher if, der Entziehung 
des Waſſers. Nun ift es ja allerdings eine 
eigene Sache, daß die Baufirma zur Verſorgung 
Ausſtändiger fiğ die nicht unerheblichen Koſten 
der Warenzufuhr in eigenen Waſſerwagen machen 
ſoll; eine große Härte für die Betroffen, um 
feinen ſchlimmeren Ausdruck zu gebrauchen, ift 
es aber doch. Die Maßnahmen der Bauleitung 
hat dann auch zu einer großen Gefährdung der 
ganzen Gegend, namentlich der anwohnenden 
Farmerſchaft, geführt. Wie wir aus dem Munde 
eines bei Wilhelmstal anſäſſigen Farmers noch 
vor wenigen Tagen hörten, find die ausſtändi⸗ 
gen Schwarzen, da Waſſer in der Nähe der 
Bahn nicht vorhanden iſt, in Trupps von über 
Hundert viele Kilometer weit auf die Farmplätze 
gezogen, um Trinkwaſſer zu erlangen. Nach 
Ausſage unſeres Gewährsmaunes haben die 
Schwarzen den Far mbewohnern gegenfiber, die 
ihrem Verlangen natürlich bereilwilligſt nade 
gekommen find, ein ruhiges Benehmen ge ⸗ 
zeigt. Daß fie gleichwohl eine ſchwere Ge 
fahr für die geringe Bewohnerſchaft der Far- 
men bedeuteten, wird wohl niemand beſtreiten 
wollen. 

Am 4. Oklober kam es abermals zu Streilig · 
teiten zwiſchen den Arbeiter und den weißen 
Bauaufſehern, die angeblich in Tätlichkeiten aus. 
artelen. Auch Toll ein Poliziſt, als er zur Bers 
haftung der Rädelsführer ſchreiten wollte, tät 
lich angegriffen worden ſein. Dies gab den 
Anlaß, die in der Nähe beſchäftigte 6. Kom- 
paie unter Hauptmann Willecke zum Schutze 
er bedrohten Beamten herbeizurufen. Die mit 
Riris, Stöcken mit Bleiknopf, bewaffneten Safe 
fem follen nun auf die Soldaten losgegangen 
fein, fo daß dieſen nichts anderes übrig blieb, 
als von der Waffe, und zwar zunächſt vom 
Bajonett, Gebrauch zu machen. Es foll dann 
auch geſchloſſen worden ſein. Hierauf gab es 
14 Tote und eine größe 7 6 Schwer⸗ und 
Leichtverwundeter auf Seite der Schwarzen. Da 
der Führer der Kompagnie, Herr Hauptmann 
Willecke, als beſonnener und ruhiger Offiziere 
bekannt ift, ohne weiteres anzunehmen, daß bie 
Truppe nicht ohne Not einen ſo folgenſchweren 
Gebrauch von der Waffe gemacht hat. 


Chronik u. Lokales, 


Vom Börſenkomitee. Dem Lodzer 
Börſenkomitee ging vom Miniflerium des an- 
dels und der Shui ein Birkuläe in Sachen 
der Flachserute in Frankreich zu. Den 
vom Agenten des Finanz Miniſteriums 
in Paris empfangenen Berichten zufolge 
ift die Flachsernte in dieſem Jahre in ⸗ 
folge der ungllnſtigen Frühjahrs und Herbſt⸗ 
wiſterung, Sowohl. in quantilaver wie in quali» 
tativer Beziehung ungünſtig. Ungeachtet beffen, 
daß der Flächenraum der Ausſaat, im Vergleich 
zum Vorjahre, um 20 Prozent größer war, ift 
die Ernte bedeutend kleiner. Die Preiſe find 
gegenwärtig fer hoch und wird eine weitere 
Steigerung erwartet. 

w. Schulnachrichten. Am 23. d. M. ber 
ginnen im hieſigen Krons⸗Knaben⸗Gymnaſinm die 
Prüfungen zur Erlangung der Rechte von 
Elemenlar⸗ und Hauslehrern ſowie Lehrerinnen. 
Bittgeſuche um Zulaſſung zu dieſen Prüfungen 
werden nur noch bis zum 14. d. M. entgegen 
genommen. — Die NAufnabmeprifungen im Wita- 
nowskiſchen Privat⸗Knaben⸗Gymnaſium beginnen 
am 16, d. M. 

Für die Jugend. Der Berein Wieda" 
verauſtaltet am Donnerstag, den 10. November 


a, t. im Theater Odeon“ an der Przejajbfttağe 
Nr. 2 Aue E unter Fabel I 


Milder lehrreſchen nnb wiſſenſchaſtlichen Inhalts. 
niato piche 4 Uhr nachmittags. Balton und 
Logen läthe für Erwachſee 20 Kop, für eih- 
zelne Kinder A 10 Kop. im Parterre und für 
Schſlerernpnen 8 5 Kou. 

w. Prehnachrichteit, Der Redakteur der 
in Lodz vor einer Zelt erſchtenenen geitung 
„Lobe naratg Muat", Herr J. Haſperin, erhielt 
vom Metrifaiter Gonverneur bie Erlaubnis zur 
Heronsgaße einer ruſſiſchen Zeitung unter dem 
Tief Fopzinsfaja Shin“. 

* Merirfönericht. Mor der 2. Kriminal. 
Ahteifimn des Peſrifaner Wezirksgerichts gelangten 
vorgeſtern n. a. nackſtehende Proseffe zur Bers 
bandſung: Am Freitag den 19. Februar 1910 
fhlon der Meſitker des Ledergeſchäfis an der Ba- 
rzemsfaſtraße Nr. 27, Schmul Kopelewiez, mit 
Anbruch der Dunkefhein, da der Sabbat anbrach, 
den Laden und begab ſich in feine, in demſelben 
Sanie, fear getrennt von dem Qaben befind · 
Tihe Wohnung. Gegen 9 Uhr abends fam ein 
Knabe von der Sirahe berbeigeeilt und teifte ihm 
mit, daß der Laden beſſohlen werde. Und tate 
ſüchlich, ols d. in den Laden lam, fah er, daß 
jemand das Schaufenster eindrlckte und 6 Paar 
Herren, und 2 Maar Damengamoſchen im Werle von 
54 NT, entwendete. K. fehte den Revieraufſeher 
des 6. Mesirte von dieſem Diebstahl in Keunints. 
Faſt gleichzeitig mit der Veriihung dieſes Diebe 
fiahls erfuhren Monien der Gefheimyotisei, daß 
ſich in der Wohnung einer gewiſſen Juliana 
Mafewsfa au der Suwal sloftraße Nr. 31 eiue 
Syſtzbubenkompaanie verſam mele, die geſiohlene 
Sachen bel ſich habe, uud begaben ſich Infolge 
heffen nach erwähnter Wohnung, wo ſſe hie be⸗ 
Tanten Diebe Drabifomer, Mana und Sfferecki 
antrafen. Wie durch die Un terſuchung anfa 
murde. nahmen an dem Dießſſßl fet g. noch 
bie Dieße Maorcinski, Fronſezaf. Myromsli und 
Diamant teil. Auf Grund deſſen wurden zur 
gerichtlichen Veranfworiung gezogen: der 17e 
jährige Einmohrer des Dorfes Sofa. Gemeinde 
Grzpbki, Bronislaw Drovfkomski. der 21fähriae 
Einwohner des Dorfes Kahririöm, Gem. Mis- 
kitno, Boleslaw Manta, der 18fähriae Einwoßner 
der Stat Rohr, Franciszek Stiereckt, der 17- 
jährige Lodzer Einwohner Leonhard Moreinett, 
der 20 fährige Einwohner des Dorfes Sreuplow, 
Gem. Parts, Joſef Fronzezak, der 13ihrige 
Moſesſaw Nyfomsfi megen Diehftahte und 
der Einwohner der Stadt VPetrifan, Nuſſim Dias 
mant wegen Antonis der meftohfenen Sachen. 
Nach Vernehmung von 6 ennen verurteilte das 
Gericht: Drapifowsfi zu 8 Monaten Gefängnis, 
Manta zum Berit aller Rechte und u 1¼ 
Fahren Arreſtantenrotten, Skiereelt zu 1 Jahr 
Gefänanis, Mareinafi zu 1 Jahr Gefängnis. 
Fronſezaf zu 1 Jahr Gefängnis und Byſfowski 
zu 3 Monaten Gefänauis. Diamant wurde 
wegen Mangels an Beweſſen freigeſprochen. 

* 8. Wegen Ueberſchreitung der reiih. 
tage wurden vom Friedensrichter des 5. Bezirks 
nachſtehende Fleischer beſtrat: Joſef Drfit, Tare 
gowaſtraße 28, Konſtanin Ra domstz. Sfladoma 
ſtraße 82, Adam Dito, Nawe trafe 63. Roman 
Richter, Przejardſtraße 47 — an 25 Nhl. Melb- 
Strafe oder 10 Tagen Arreſt: Josef Luerak, 
Skladowaſtraße 12 — zu 15 NOI. Geldſtrafe 
oder 3 Tagen Meret; Waclaw Surkomsff, 
Stladowaſtraße 24 — zu 30 NGL Geldſtrafe 
oder 14 Tagen Arreſt. 

* 8 Geſtrafungen. Vom Friedensrichter 
des VIII. Bezirks wurden beſtraft: Der Beſitzer 
des Hauſes Cengielniauaſtraß e Nr. 50, Leib Bar 
dura, wegen Nichtbefolgung der ſanitären Vors 
schriften zu 100 NOL, Geldſtrafe oder 14 Tagen 
Arreſt: die Beſitzern des Reſtaurants beim 
Variets „Olympia“. Helene Kronen, wegen 
Ueberſchreſtung der Handelszeit zu 25 Rol. Helde 
ſtrafe oder 7 Tagen Arreſt; ferner: die Flei⸗ 
ſcher David Schulz (Wschodnia 57), Jeek Gold- 
mann (Widzewska 45) und David Wafskoyf 
(Wachodniaſtraße Nr. 57) daflle, daß fie ſich 
nicht nach der behördlich feſtgeſetzten Fleiſchtoxe 
richteten, ſondern Fleiſch, das zum Preſſe von 
17 und 17½ Kop. pro Pfund verkauft - werben 
fol, zum Preiſe von 21 Kop. verkauften: 
Schulz zu 10 Röhl. Geldſtrafe oder 2 Tagen 
Arreſt, Galdmaun zu 5 Rl. oder 1 Tag Arreſt 
und Waisfopf zu 15 Röl. oder 3 TagenaArreſt. 

8. Wegen unvorſichtigen Fahrens in der Stadt, 
wobei der auf der Petrikauerſtraße auf Poſten 
ſtehende Poliziſt überfahren wurde, verurteilte 
der Friedensrichter des XI. Bezirks den Poſtan⸗ 
geſtellten Joſef Wofclechowski zu 7 Tagen fe 
dingungsloſem Arreſt. Wegen ankiſanitärer Zu⸗ 
ſtände in ihren Häuſern wurden von demſelben 
Friedensrichter verurtellt: Tobias Przepiorka. 
Wochodnfaſtraße 27 und Wolka Frankenſtein, 
Wschodniaſtraſe Nr. 35 zu je BO NGL Geld: 
ſtrafe oder 3 Wochen Arreſt. : 

Feuerberichte. In einem Schornſtein 
des Hauſes Andreasſtraße Nr. 47 geriet geſtern 
abend um 6 Uhr der Ruß in Brand, was zur 
Alarmierung der Feuerwehr Veranlaſſung gab. 
Es rückten unverzüglich der 1. und 2. Zug der 
Freiwilligen und die ſtädtiſche Wehr aus, die 
aber nicht in Aktion trafen. — Um 7½ Uhr 
wurden dieſelben Abteilungen der Wehr nach 
dem Meiſterhaus an der Petrikauerſtraße Nr. 100 
berufen, wo die Aborts in Brand geraten waren. 
Das Feuer wurde von den Mannſchaften des 
2. Zuges gelöſcht. 

r. In der Fabelk des Herrn Romann Pech 
trang, Wulezanskaſtraſtraße Rr. 45, kam geſtern 
abend in der im 1. Stockwerk befindlichen 
Reißerei ein Feuer zum Ausbruch, fo daß der 1. 
und 2. pas der Freiwilligen ſowie bie ſtädtiſche 
abi r alarmiert würden. Obgleich das 

ſeuer rapide um ſich griff und größere Dimen⸗ 
fimen anzunehmen drohte, gelang es unſeren 
braven Wehrmannſchaften dennoch, des Feuers 
Herr zu werden und das ſelbe nach einſtündiger 
angeeemgiet Arbeit auf ſeinem efprängtichen 
Herd zu beſchränlen, Der durch das Feuer an⸗ 
gerichtete den ift nicht bedeutend. 


Wird, ven 124: luut, Y., wupemeer LULU. 


r. Nufibrand. Geſtern abend gegen B Uhr 
brach im Hanfe Puluocnaſtraße Nr. 13 ein 
Rußbrand aus, der ſevoch noch vor dem Eine 
treffen des 1. Zuges der Freiwilligen Feuerwehr 
von den Bewohnern des Hauſes gelöſcht werden 
konnte, 

* m. Dlebſtähle. In der Fabrik des 
Herrn Schwarzſchulz an der Sreduaſtraße Nr. 
151 wurden in der vorvergangenen Nacht nach 
Zertrümmerung des Schloſſes 2 Ballen Wolle 
geſtohlen, die jedoch am nüchſten Tage wieder 
gefunden wurden. Als des Diebſtahls verblichtia 
wurden zwei Mann verhaftel. — Im Haufe 
Petrikauerſtraße Nr. 120 drangen bisher Mer 
mittelte Diebe mittels Nachſchlüſſel in die 
Wohnung des Herrn Iſrael Kelir und ftahfen 
einige ſilberne Leuchter im Werte von ca. 100 
NEL, — Vom Bodenraum des Hauſes Srednia⸗ 
ſtraße Nr. 65 ſtahlen gleichfalls bisher uner⸗ 
mittelte Diebe die zum Trocknen aufgehängte 
Mäfche ſowte verſchiedene Kleldungsſtücke, einem 
gewiſſen Leon Goreeki gehörig. — Ferner teilte 
ber im Hauſe Wulezanskaſtraße Mr. 119 wohn⸗ 
hafte Stanislaw. Kmfeelk der Poltzei mit, daß 
ihm von einem unbekannten Diebe ein Rover im 
Werle von eg. 100 Röl. geſtohlen wurde. 

Der Geheimpolizetl wurden nachſtehende 
Diebſtähle gemeldet: Leon Szrurnik, wohnhaft 
an der Zielonaſtraße Nr. 5, meldete, daß. ihm, 
während er Garn von der Zielonaſtraße nach 
dem Grilnen Ringe brachte, 
fioßfen wurde; Juda Koyal, wohnhaft an der 
Nowomieſskaſtraße Nr. 24, daß man ihm auf 
dem Jahrmarkt in Alexandrow verſchiedene Sachen 
im Werte von 43 NGT, ſtahl. Dem Beſitzer des 
Gutes Cemzaͤw, Herrn Jan Kalczynski, wurden 
in der Nacht zu Dienſtag aus verſchloſſenem 
Stalle 2 Paar Pferde, ſowie 2 Britſchlen ge 
ſtohlen und der im Haufe Alexandrowskaſtraße 
Nr. 33 wohnhaften Marianna Leitlof aus einer 
Bude, die ſich auf dem Tanfani Marllplatz bes 
findet, mittels Einbruchs Waren im Werte von 
700 Rol. In allen dieſen Fällen gelang es den 
Dieben ſtraflos zu entkommen. 

Unfälle. Im Laufe des geſtrigen Tages 
wurde die Unfallſtalion in folgenden Unglücksfällen in 
Anſpruch genommen: In der Fabrik au der 
Benebiktenſtraße Nr. 65 trug der Arbeiter Franz 
Schulz, 50 Jahre alt, infolge des ausſtrömenden 
Dampfes derart erhebliche Brandwunden an der 
Bruſt ſowie an den Händen davon, daß er 
mittels Rettungswagen nach dem Hospital ges 
bracht werden mußte; vor dem Hanſe Srebnias 
ſtraße Nr. 63 erlitt ein gewiſſer Jankel Kumacher 
einen Heitigen Blutſturz. Nach erteilter erſter 
Hilfe wurde er mittels Rettungswagen nach dem 
Pozuanski'ſchen Hospital gebracht; in der Kür 
brit an der Wulczauslaſtraße Nr. 123 zog ſich 
die Arbeiterin Ming Mareinkowska eine Ber- 
letzung an der rechten Schulter zu; im Hauſe 
Karolewer Chauſſee Nr. 9 ſtürzte eine gewiſſe 
Franeiszla Gogolyeinska, 78 Jahre alt, von der 
Treppe, wobei ſie ſchwere Verletzungen am ganzen 
Körper davonteug. 

w. Ferner ſtürzte vor dem Haufe Konſtantiner · 
ſtraße Nr. 58 der 13. jährige Grumis fo unglück⸗ 
lich zu Boden, daß er ſich den rechten Arm 
brach und in der Fabrik an der Petrikauerſtraße 
Nr. 85 geriet der Arbeiter Hermann infolge 
eigener Unvorſichtigkeit in das Getriebe einer 
Maſchiue, ſo daß er erhebliche Verletzungen an 
beiden Händen davontrug. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Zur Verfügung der Redaktion 
+ ROI, 20 Kop. von einem Ungenannten. 
Fur die deutſchen Rückwanderer gingen uns 
jener zu von einem ungenannten Herrn 5 NGL 
Mit dem Bisherigen im Ganzen 27 bl. 50 Kop. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Mut, 


Polniſches Theater. Direktion A. 
Zelwerowic z. Am Donnerstag, den 10, 
d. Mis, beginnt auf der B des polniſchen 
Thealers eine Reihe von Gaftfpielen des früheren 
Aeblings des Lodzer Publikums Frl. L a ura 
Dun in. Die hochtalentierte wathiſche 
Künſtlerin, die früher dem Lodzer, ſchauer 
und Lemberger Theater angehörte, wird zum 
nhen Mal in dem effektvollen Zukowsleſchen 
Siid „Eros und Pſyche“ auftreten. Die 
„Piyche“ wurde von Frl. Laura Dunin mit 
größtem Erfolge bereits in Lodz, Warſchau und 
Lemberg dargeſtellt. 

Der vom Publikum fo glänzend aufgenom⸗ 
mene „Kaufmann von Venedig“ wird in biefer 
Woche noch heute abend und am Freitag wieder 
holt werden. 


Telegramme. 


Petersburg, 8. November. (P. T-A) Der 
Diinifter des Aeußern © a f o now ift aus dem 
Auslande pitüdgetehrt. 

Petersburg, 8. November. (P. T. A.) Im 
Laufe der lezen 24 Stunden find in der Re 
idena keine neuen Choleraerkrankungen konstatiert. 
Von den früher Erkrankten ift eine 1 Perſon ge 
1 0 In Behandlung verblieben noch 86 

tante, 

Odeſſa, 8. November. (B. TN) Die feit 
4 Tagen verſchollenen Barfen mit 12 Mann 
Beſatzung find von einem Dampfer der donans 
zuſſiſchen Geſellſchaft auf dem Meere treibend ange- 
allen worden. Die Schifſbrüchigen wurden ger 
tettet, 

Niga, 8. November. (P. TA) Das Be 
zirksger icht verurteilte Woloſchuſt, Selig und 
Worohjew, die des Einſchmuggelns von Sacharin 
und Magneſium im Jahre 1908 angellagt waren, 
zu einer gemelnſamen Shafzablung von 11,060 


Ról. und im 
naten Arreſt. 
Tomsk, 8. November. 
erfolgte hier 
lichen Kurſen. 
Wologda, 8. November, (P. TA) Ge 
ſtern abend brach fnft gleichzeitig an 5 Stellen 
Feuer aus. Man vermutet Vrandſtiſtung. Einge⸗ 
äfchert wurden 3 Wohnhäuſer und 4 Scheunen. 
Menſchen ſind nicht zu Schaden gekommen. 

Nowotſcherkask, 8. November. (P. TM.) 
Im Flecken Mankowobereſowslole im Donezgebiet 
kam es während des Jahrmarkts zu einem bes 
waffneten Zuſammenſtoß. Hervorgerufen wurde 
der Zuſammenſtoß dadurch, daß während einer 
Auseinauderſetzung zweier Offiziere namens 
Konkow mit Wucherern die Offiziere, um ſich zu 
verteidigen, einige Schiffe abfeuerten, wodurch 
ein Bauer getötet und 5 andece verwundet wur- 
den. Von der erbitterten Volsmenge wurde fo- 
dann ein Offizier getötet und der andere ſchwer 
verwundet. 

Charbin, 8. November. (P. T. A.) Auf 
der Station Mandſhurſa erkrankten geſtern an 
der Veit 16 Perſonen, darunter auch ein ruſſi⸗ 
ſcher Feldſcher und Sanitär, Hiervon ſtarben 
6 Chineſen ſowle ein Sanitär. Auf der Station 


Nichtzahlungsfalle zu je 11 Mo⸗ 


(PB. T. A.) Heute 
die Eröffnung von höheren weſb⸗ 


ein Pack Garn ae | 


Dſhalainor find vorgeſtern 9 Chineſen erkrankt. 
Die Anſledelung ift mit Militär umſtellt. Auf 
5 Stationen wurden Desinſektſonskammern er 
richte Auf der ganzen Line Charbin—Mand⸗ 
ſhurſa wurden Sanitätskommiſſionen organiſtert 
und werden Sanitätswaggons bereit gehalten. 

Berlin, 8. November. (P. T-M) Die 
deutſch-ruſſiſche Geſellſchaft für Entwickelung der 
beutſch- ruſſiſchen Handelsbe ziehungen ſandte an 
Kaſſer Wilhelm anläßlich des Beſuches Seiner 
Majeſtät des Kaiſers in Potsdam ein Ber 
grüß ungstelegramm, in dem die Hoffnung aus- | 
gedrückt wird, daß die Monarchenbegegnung ein 
neues Unterpfand für das weitere Gedeihen der 
ökonomiſchen Beziehungen zwiſchen den befreun⸗ 
deten und mächtigen Nachbarſtaaten bilden wird. 
Der Reichskanzler ſprach hierauf im Namen 
Raife. Wilhelms der Geſellſchaft feinen Dank 
aus und wies darauf hin, daß Kalſer Wilhelm 
großes Intereſſe für die Geſellſchaft an den Tag 
lege. 

Wien, 8. November. (P. T. A.) Aus An- 
laß der Blättermeldungen, daß der Schiller Ro- 
chauezyk an den Folgen emer Schwindsucht vers | 
ſtarb, erklären die gallziſch ⸗rutheniſchen. Abgeord · 
neten, daß nach dem öſterreichiſchen Geſetzbuch 
jedwede Mißhandlung, die den Tod des Gemiß⸗ 
handelten zur Folge haf, als Tatſchlag anf 
gefaßt wird, weshalb auch der Lehrer Goris fo- 
wie deſſen Frau verhaftet wurden. 

Wien, 8. November. (P. TM) Hier ein: 
getroffen ift der Exſchah von Perſſen. Der Schah, 
in deſſen Begleilung ſich drei Frauen ſowie 
feine Kinder befinden, wird hier eine Woche vers 
weilen. | 
Brüffel, 8. November. (P. T. A.) Die 
Weltausſtellung wurde heute geſchloſſen. 

Paris, 8. November. (P. TN.) Im Mini- 
ſterrat wurde der Wortlaut der Regierungs- 
deklaration über den Ausſtand der Eiſenbahn⸗ 
arbeiter einſtimmig angenommen. Von der Re 
gierung wird keine Unterbrechung des Dienſtes 
in öffentlichen Inſtitutionen, die für die Nation 
ba find, geduldet. Um eine Erneuerung der 
Ausſtandsbewegung zu verhindern beantragt die 


Regierung Maßnahmen, die in der gegen 
wärtigen Geſetzgebung fehlen. Eine dieſer 
Maßnahmen gibt, gemäß dem Wunſche der 


Depntiertenkammer, der Regierung weitgehendere 
Vollmachten hinſichtlich der Mobiliſierung der 
Eiſenbahnbeamten. Im Regierungsentwurf ift 
eine ſtrenge Beſtrafung der Sabotage, Streik ⸗ 
aufreizung und Gehorſamsverweigerung vor⸗ 
geſehen. | 

Paris, 8. November. (Preß-⸗Tel.) Das 
Kolonialminiſterium bezeichnet die Nachricht des 
Aufftandes im Wadai-⸗Gebiet als unrichlig. Tat⸗ 
ſache iſt, daß Frankreich bedeutende Verſtärkungen 
unter Führung des Oberſtleutnant Moll in das 
Gebiet enkſendet hat. Die Beſatzung am Tſchad⸗ 
fee ift auf 1600 Mann verſtärkt worden. Die 
Regierung erklärt mit den ihr zur Verfügung 
ſtehenden Kräften etwaige Unruhen der Wadai⸗ 
Leute erfolgreich bekämpfen zu können. 

London, 8. November. (P. T. - A.) Die 
Krönung König Georgs wurde offiziell auf dem | 
22. Juni 1911 feſtgeſetzt. 

London, 8. November. (P. T- A.) In den 
Glamorganſchen Gruben, die ſich im Ausſtande⸗ 
tojon befinden, von welchem bereits ganz Süd- 
wales in Mitleidenſchaft gezogen wird, kam es 
hente zwiſchen 5000 Ausſtändigen und Poliziſten 
zu einem Zuſammenſtoß. Die Ausſtändigen bes 
ſetzten hierguf die eleltriſche Station. 

Chriſtianſa, 8. November (P. T. T) Die 
Agentur Ritzuu dementiert die Nachricht über 
den Untergang eines holländiſchen Dampfers im 
Weißen Meere. Der betreffende Dampfer erlitt 
nur Havarie. Von der Bejagung ift niemand 
ertrunken. 

Chicago, 8. November. (P. T. A.) Die 
Verhandlungen der 61 Eiſendahngeſellſchaflen des 
Chicagoer Ravans mit den Maſchiniſten wurden 
abgebrochen. Die Maſchiniſten haben infolge · 
beffen beſchloſſen, mit dem Streik zu beginnen. 

Cerbore, 8. November. (P. T. A.) In 
Sabadell haben hente fehe viele Ausſtändige die 
Arbeit wieder aufgenommen. 

Montevideo, 8. November. (P. TM.) Die 
Auſſtändiſchen beſetzten die Stadt Rlcoperez. Die 
Regierung fährt fort Truppen nach dem Junern 
des Landes zu ſchicken. In Montevideo herrscht 
Ruhe. Mehrere hervorragende Politiker verſuchen 
zwiſchen der Regierung und den Anführern des 
Aufſtandes zu vermitteln, welch letztere beabſich⸗ 
tigen, die Wahl Ordones zum Präſidenten zu 


verhindern. 
Sofia, 8, November. (P. TU) In Beant 
ppoſition er · 


wortung der Interpellation der 


Vene Lunzer Zend. 


klärte der Minifterpräfibent Malinow, daß die 
answärtige Polilit Bulgariens ſtels eine natios 
nale, nicht aber eine natjonaliſtiſche geweſen fe. 
Die vorgekommenen Wechſel in Miuiſterkabinelt 


Ar. BUT. 


r Barecelona, 8. November. (Preß⸗Tel.) Im 
kataloniſchen Streſkgeblet ift die Ruhe geſtern 
nirgends geſtört worden. Dem Militär gelang 
es mit Leichtigkeit, vereinzelte Ausſchreitungen iu 


haben in der Richtung der auswärtigen Politik | Cerbere, Sabadell und Tarafa zu unterdrücken. 


nichts geändert. Bulgarien habe für die Organi⸗ 
ſation der Armee ungeheure Mittel angewandt, 
doch brauche es dleſe nicht zu bereuen, denn feit 
der Vereinigung Bulgariens und dem Erlangen 
der Unabhängigkeit brauche das Land eine ſtarke 
militäriſche Macht. In den Bezjehungen zur 
Türkei habe ſich das Minifterfabinelt ſtets an 
das Syſtem der Gewährung von Zugeſtändniſſen 
gehalten, jedoch babet auch niemals außer Acht 
gelaſſen, daß allen Zugeſtändniſſen gewiſſe Grene 
zen gezogen feien. Das Kabinett ift der Anſicht, 
daß es in Konſtantinopel die gleiche ſriedlebende 


Tendenz begegnen werde. Zwiſchen Bulgarien 


und der Türkei fei eine langanhaltende und 
ſtarke Freundſchaft vonnöten. Zu den Beziehun⸗ 
gen Bulgariens zu den Nachbarſtaaten im allge⸗ 
meinen ülbergehend, erklärte Malinom, die Bale 
kanfbderotton werde noch auf lange Zeit hinaus 
eine Chimäre bleiben. Bündniſſe feien Uberflüſſig, 
denn es genügen gewöhnliche Uebereinkommen, 
die eine Annäherung der Balfanvölker herbei⸗ 
führen könnten. Mit Rumänien und Serbien 
unterhalte Bulgarien freundſchaftliche Veziehun⸗ 
gen. Eine türkiſch-rumäniſche Konvention ſei für 
die bulgariſche Regierung nicht vorhanden. Die 
Nachricht über die Konvention wurde ganz kale⸗ 
goriſch dementiert und die Gerüchte über die 
Konvention können auf die bulgariſch⸗rumäniſchen 
Beziehungen keinen Einfluß ausüben. Die Anges 
legenheit der mazedoniſchen Flüchtlinge wurde, 
ohne die Würde der Türkei oder Bulgarieus in 
irgend einer Weiſe zu verletzen, in beſtiedigender 
Weiſe geregelt. Die Gerüchte von einer Erhöhung 
des Exparchiats in ein Patriarchat beruhen auf 
Erfindung. 

Täbris, 8. Movember. 
Telegraphenverbindung mil Urmia ift unter⸗ 
brochen. Laut Nachrichten aus Salmas wurde 
die Leitung von Kurden auf Anſtiftung der 
Türken zerſtört. 

Teheran, 8. November. (P. TA.) Die 
Berufung Silli Sultans auf den Poſten eines 
General Gouverneurs ſlößt ganz beſonders bei 
den Bachtiaren auf heftigen Widerſpruch. Die 
Stellung des Miniſterkabinetts ift erſchüttert. 


New. Mork, 8. November. (P. T. A) Ein 
großer Teil der Droſchkenkutſcher ift aus Sym- 
pathie für die Gepäckträger in den Ausſtand 
getreten. 


Die miſtglückte Kanalfahrt Willows. 


Paris, 8. November. (Preß » Tel.) Der 
Lenkballon „City of Cardiff“ des Engländers 
Willows der am Sonnabend zu einer unfrei⸗ 
willigen Landung bei Danat gezwungen wurde, 
iſt heute entgaft worden. Der Ballon wird 
nach Compiegne gebracht, wo er nen gefüllt 
werden ſoll. Willows will jetzt die Fahrt von 
Paris nach London verſuchen. 


Augenoperation Leon Bourgeois. 


Paris, 8. November. (Preß⸗Tel.) Der be 
kaunie Politiker Leon Bourgeois hat fiğ infolge 
eines Geſchwürs einer Operalion am linken 
Auge unterziehen müſſen. Dieſe iſt gelungen, 
doch wird die Bourgeois anempfohlene Ruhe ihn 
längerer Zeit von ſriner politiſchen Tätigkeit ab⸗ 
halten. 

Die Seine ſteigt. 


Paris, 8. November, (Preß⸗Tel.) Der in 
ganz Frankreich anhaltende Regen veranlagt ein 
weiteres Steigen der Flüſſe. An der Auſterlitz⸗ 
Brücke ſteht der Seine⸗Spiegel 2.04 Meter über 
normal. Von den Oberläufen der Seine, Marne 
und des Rhone wird dazu weiteres Steigen ge- 
meldet. Die niedrig liegenden Ufergebiete ſind 
weithin überſchwemmt. 


Friede mit Spanien. 


Rom, 8. November. (Preß⸗ Tel.) Nach 
einer Meldung aus dem Vatikan ift die Wieder⸗ 
aufnahme der Verhandlungen zwiſchen dem päpſt⸗ 
lichen Stuhl und der ſpaniſchen Regierung end- 
gültig geſichert. 


Bootsunglück auf der Themſe. 


London, 8. November. (Preß⸗ Tel.) um 
Sonntag Nacht brachte eine We ein mit fünf 
Mann vom Torpedozerſtörer „Goſſamer“ beſetzles 
Boot zum Kentern. Eine hinzueilende Pinaſſe 
lonnte drei der mit den hochgehenden Wellen der 
Themſe Ringenden an Bord nehmen und retten. 
Zwei Mann des gekenterten Bootes ertranken. 


Die Cholera in der Türkei. 


London, 8. November. (Preß⸗Tel) Nach 
einer „Times“ -Meldung aus Konſtantinopel foll 
ſich trotz aller offiziellen Dementis die Cholera 
im türkiſchen Heere weiter ausbreiten. Die Quar 
tantüne Stationen von Hademheui und Tusla 
find vollkommen durchſeucht. In Tusla follen 
allein geſtern 100 Erkrankungen und 60 Todes. 
fälle nnter den nenen daſelbſt untergebrachten 
Bataillonen zu verzeichnen geweſen ſein. In 
Konſtanlinopel brachte der Sonntag 22 Gre 
krankungen und 11 Todesfälle. 


Ruhe in Katalonien, Ausſtand in 
Ferrol. 


Madrid, 7. November. (Preß⸗Tel.) Tele 
gramme aus Barcelona beſtäligen, 
Lage in Katalonien gebeſſert hal. Heute morgen 
ſiub viele der ausſtäudigen Arbeiter zu ihrer 
Beſchäftigung zurückgekehrt. 

Dagegen nimmt der Mnsitand im Arſenal 
von Ferrol. einen bedrohlichen Charakter an. In 
einer geſtern abgehaltenen Verſammlung wurde 
der Streit bis zur Erreſchung der Forderungen 
beſchloſſen. Ein Regiment Kavallerie ift zur 
Verſtüörkung der Polizei und Garniſon nach 
Ferrol abgegangen. 


| 
(B. TU) Die 


Die Hungersrogeffton von Sabadell nach Bars 
| celna wurde verhindert. 

Neue Alarmgerüchte aus Spanien. 

Madrid, 8, November. (Preß- Tel.) Die in 
der Auslandspreſſe verbreiteten Gerüchte vom 
Tob oder einer ſchweren Erkrankung König 
Alfons enlbehren jeglicher Grundlage. Das 
„Diario Univerſal“ berichtet, daß Canalejas 
mehreren Journaliſten gegegenüber fein lebh afles 
Bedauern darüber ausſprach, daß ein derarkiges 
Gerücht überhaupt von ernſthaften Blättern 
wiedergegeben werde. Die Täuſchungsabſicht fei 
doch zu angenſchelnlich. Gewiſſenloſe Spekulan · 
ten, denen am Sinken ſpaniſcher Papiere liege, 
find ihre Verbreiter. Die Regierung hat Schritte 
eingeleitet, um die Urheber der vielfachen Alarm ⸗ 
nachrichten der letzten Tage zur Rechenſchaft zu 


ziehen. 
Erdbeben in Waſhington. 

Ne w. Hort, 8. November. (Preß⸗Tel.) Ir 
Waſbington wurden heute morgen mehrere Erd⸗ 
ftöße verſpürt, die in nordſüdlicher Richtung ver⸗ 
liefen. Auch in St. Lonis machten fih zwiſchen 
2.30 Uhr und 3.28 Uhr einzelne Beben be 
merkbar. Nach den ſeismographiſchen Berech- 
nungen muß das Zentrum des Erdbebens auf 
den Menten im nördlichen Eismeer, zwiſchen 
Amerila und Aſien liegen. 


Briefkaſten der Redaktion 


| 


bab fich bie | 


J N. in Pabiantce. Die geſtung Heit 
Heitatsvermittler“ und erſcheint in Frankfurt am 
Der Titel des Blattes genügt als Adreſſe. 


Börſenberichte 


der „Neuen vodzer Felt“ 
St. Vetersburn, den 3. November. 
Tendenz: Fonds ruhig: Hypotheken gegen. Ende 
beſſer; Dlofdendenwerte flan ; Prämienlooſe unveründert. 


ala 


Wechſelkurs. v © geſtern. Beute, 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 PiS —-— |, 
Chef „ London [9 94.77¼ 
Wechfelturs „ Merlin s s soe 
Thet Herſin ee a 
Wechſelkurs „ Paris 
Thed Br 

Fonds. F \ 
4% Stentsrente . ; 164 l: 101% 
5% Innere Staatsanl. 1005 J. En. 104 104 
5 1905 fl. Em. 
Bh . r 
4½% Ruff. 1905 1,98% vs 
B n „ 130% 43% | 108, 
ae, MNN. Stanfenut. 1909 „ 9,30“ 
4% Wandbriefe der delten | gor, | p 
At, Wandhriefeter Abela-Mgrarkant 90 | an 
4% Hertififate der Banern⸗Agrarbank 99% 99 
Klg n * — „ 484 ad 487 
59, innere Prämien⸗Anleſhe k 125 277% 377 
5% w. Y „ m 828 | 326 

Pe TAN & 

3, Mhnbbr, Jer Welz, Mnranbant. | 3° 840 
3% ,91, Yont. obt. 4. Anstand a %% | 90 80% 
Gſdbr. d. ruff. eat. Bod. Kreditgeſ. 

Aktien der Commerzbanken. 577 
Aſow-Donſcht Ban . |578 970 
Wolga Kamaer Ban). 970 428 
Mu. Ban? für ausw. Handel 423 225 
Muffi Chinen Bant ~ .. 8 828 
St. Petersburg. Internationale Bant | 528 620 

” Disconto u. Kredit, | 520 219 

* Handelsban . . | 219 Kan 
Rigaer Kommerzbant ee 

Aktien der Nayhta⸗ Induſtrfe · 

Meſellſchaften. 1 1825 
Barner Nayßta⸗Geſellſcaft. 257% —.— 
Focpf-giefellſchaſ t.. awo 771 
Mantaſche or 
Gehe. Mobel (Webs) :: 75700 | 10800 
Metallurgiſche Induſte.⸗Geſellſch 
Brianster Schienenſabeir 123 ½ | 181 
Munibe Gej. Hartmann. . 22 |> 
Kolomnaſche Maſchinen⸗Faßrll. . |226 228 
Nitovol-Mariupotes Geſelſchaſt .. | #5, 85 
Vutflow- Werte. 80 50 
Paste Bae wangen e |385 210 
Nuffiſche Votemottvenban. Wefeltfhaft | 212 
Sſormowe Gel. f Cilene u. Stahl- 55 

induſtrle .. en» ; |14 14757 
Waggon- u. mech. Fabrik „Phönix!“ 260 72 7 
Geſellſchaft „Divigatel" s . 49 f 
Donez⸗Jurjewer Geſellſchaft 241 3 


Ausläudiſche Börſen. 
Berlin, den 8, November, 
216,20 


Auszahlungen auf St. Petersburg 
Wechſelkurs auf 8 Tage.. 
4%% Ruſſiſche Anleihe 1906. 


4% Staatsrente 100 Rubel 
Muſſ. Kreditbillete. 
Privatdiskont . 

Tendenz: feſter. 

Paris. 

Auszabl. a. Petersb. Minimalpreis + 26.— 

* A Magimalpreis . | 268.— 
4% Staats rente 1894. 95.— 
4½ Anſſiſche Anleihe 199 102.45 
5% Zertifikate der Rentet 19086 , 104.40 
Peloatdilont «2 0 en. = 20. 

Tendenz: feft 

London. 

5% Ruſſ. Anleihe 1906 . . . . | 108%, 
4¼ Neue Ruſſ. Anleihe 1909 100 

Tend eng: 

Amſterdam: 5 
5%, Ruff. Anleihe 1909 » = > 99/1 
©], Neue Ruff. Anleihe 100, : == 
5% Ruſſiſche Anlelbe 1906 108.90 
— 


= Teatr Polski v zodzi = 
Dod dyrekoya A. ZELWEROWICZA, Cegielniana M HB; 
W srode, dnia 9-g6 listopada r. b., po cònach zwWyorajagot a 
upiec Weneckf 


. o gods. Soj min. 15 wire; ======à 


Großes Theater. Fyns 


Mittwoch, den 9. November 1910, 


Bue Aufführung gelaugt zum 18. Male die komische Operette 


Das jüdische Herz, 


* 


Mithvoch, den (27. Dober 9, November 1910. 


Neue Tonger gelung. 


Konto 


Petrikauer Strasse 85. 


stets auf Lager bei 


R. Ritter 


Moderne amerikanische 


r-Möbel 


884/, 


Optisches und Chi- 
a rurgisches Geschäft 


Telephon Nr. 1439. 


Kurpension Peuker 
Meran, Süd-Tiwrol, Audreasſtr. 21a. 


Tomforiabeleingerichtetes Haus In centraler Sage. Borgünlihe Verpflegung. 
Möhtge Preife. Polnische, ruffilhe, deutliche u. feanzöſiſche Konberjatior, 
3642 Franz Weikert, Yıfiter. 


Gesellschaft Gegenseifigen] 3 
Kredits in Baluty 


bei Lodz, Zgierskaſtraße Nr. 64, 


erledigt folgende ſtatuteumäßſige Bankvperationen: 

a) Diskontiert für Mitglieder der Geſellſchaft Handelswechſel; b) Erteift 
den Mitgliedern der Gheſellſchaft Darlehen gegen ſtaatliche Prozentpapiere als 
Pfand; c) Bewerkſtelligt den Kauf und Verkauf von Staatspapieren; d) Jue 
Yafftert Wechſel, ausgelooſte Papiere und Coupons; e) Stellt Cheds auf Nuß. 
land und das Island aus; 1) Nimmt Geldeinlagen feitns der Mitglieder der 
Sefeltfhaft und von fremden Perfonen auf und zahlt 4%ũ—80%½ ; g) Aſſeturiert 
5% ruſſiſche Brämienanleihen gegen Mmorkifation. Das Bureau ift geöffnet an 
Waertagen von 10 Uhr früh bis 3 Uhr nachmittag. 10312 


See eee 


Waran His 


nicht verfucht, Ihre 
Juftbekleidung bei 
mir zu kaufen oder 
an beſtellen? Sie 


quälen fih mit ſchlecht paſſendem Fußzeug und können 
doch bei mir bequeme und elegante Schuhe hab en! 
88558 


M. FEIERTAG, 


Schühwaren-Magazin, esst la 


Schalers Rentan) 


FFF 


cee 


S 
® 
8 
® 
® 
® 
® 
® 
B 
8B 
® 


Gegen 55 Bla · 
ſen, Geſchwüre, trockene und 
naffe Flechten, Kuhpocken u. 
jeglicher Art Hantansichlag gibt 
es eine Menge verſchiedener 
Mittel, jedoch erfolgreich wire 
kende äußerſt wenig. Wer in 
den Beſitz eines echten radikalen 


kosmetiſchen Heilmittels gelangen will, der verlange die allge 
mein verbereitete u. von ärztlichen Autoritäten anerkaunte 


Seife des Pfarrers Kneipp 


it ham abigen, Güte mud ber e g ß Fr des Repräfenlanten, 
3: Sue urelauf 


Diae Heie: W — Belffitate. fen alt “ BE 


Vertreter: ; 
SRSESESEIENSESESBSENENENESENENESENING 


2 


Gelhmavolle, elegante und lelcit ausführbare Colletten, 


WIENER Mobe 


init der Unterhaltungsbeilage „Im Boudoir”, Sährlich 2% relh « 
ttuffrierte Selle mit %8 larblgen Modebildern, über 2809 Bb. 
bildungen, 24 Unterhattungsbellogen und 26 Schnitimulterbagen, 


$ Vierfeljährlic: K 3.30 = Mk, 2,80. 


Gratisbeilogens 


„Die praktikhe Wiener Scneiderin* 
und 
„Wiener Kinder-Mode* 
mit dem Beiblatte 
„Für die Kinderifube® 


„Schinittmulterbogen “. 
Schritte nach Mab. Wene feleni „Wiener Node. 


ihren Abonnenlinnen Schnitte nac Mab für ihren eigenen Bedarf 
und den ihrer e I Im bellebiger Ainzati Lediglich 
gegen Erin der Spelen von 30 k == 30 DE- unter Garantie, Mr 
belebte Ballen. Die Anfertigung jedes Colleftifüces wird dar 
durdi jeder Dame leicht gemacht, 
Abormernonts nehmen alle Rudhbondlungen und Poltanltalten Towle 
dar Verlag der „Wiener Mode“, Wien 6/2, Gumpandorteritraße 82, 
unter Beſtügung des Ebonnementsbefrages entgegen, 


Fr 


Karl 
| Goeppert 


| 
| 
| 


| 
i 


Md 


1 — | 


= 

2 

2 9 Lodz 5 
empfiehlt für die Saiſon Kir oemt | 
Fabrſtale uud Hält ſtets auf Lager in reichfter Auswahl; Q 
Cylinder-jüte, Chapeaux-Claques, Filz- | E 
Nüte reif und eig, in Tchmars und alei modernen dar- 
7 ben; neneſte ausländiſche Facons. — 


Cuch- und Seiden- Mützen, Spork-Mützen 


in allen Jaçons und Preislagen vom elegankeſten bis zum 
einfachsten Genre. 2019 


pi 
ji M etritauer⸗Straße 71. 


rede Webmeiſter⸗ -Deifinatent 


jie Tücher und Strichwaren, juğt jetue bisherige Stellung vom 1. Jauuar 1911 
enentl. früher zu ändern. Gefi, Offerten sub Webmeister an die Expedition 
er Nieten Sobzer Zeitung erbeten. 11932 


Aalfcur und Geraußgeber fl. 


Drewing. 


UN VERSITÄTS- ATTEETA T 


zeldne Mebeille für & e f — 


graphteurterr, 2 © 
15 Starten lerne jedem fan , 
fóu (rede Cege 5, 
Ginjenbung von 5 Sieben. fe. 
relet Merten veriente Probes 
Prlaf, Seriftvorlager u. Ber 
, Grofefior ber’ Ranigravbie 


cg en, Sand Fabre 


u Arnnin“ 


Neues Programm v. 1.—16. d. N 


Clown Dolly, mit feinen schön 
dreſſterten 2 Eſeln, Hunden u. Affen. 


Kom. Davo, 
Skaters and Rodel Aerdbatie⸗Art. 


Rybak, polnisches Duett. 
Margot Mar: 


a 


Anzerin. 


Exen- 
in 


Leons and 27 
triſch a ymnaſtiſcher 


Arni- Alle, Biber aus Lumpen. 


The Walley, belaunte gytliſten. 


Istomina, gigeuner - Romanzen. 
Glus: 


ne et „ toller 
niſch⸗volniſches Duett. 


M. u. 8. Binowy, ruſſiiches 
Duett. Grandioſes Tanz⸗Potpourti. 


1 


Siiwircki, polniſcher Humoriſt. 


Urania-Bio, Neue Bildirlerie 
in orden. 10380 


Beim Reſtanrant: Beranda. 
Konzert einer Meger-Rapclie 


Orynen rr 


* | Tlerepsyprexaro vunzepenr. AETR 
YPORE ro upean. rmuĒsazia kypc. 
88 MET., narhng n pycek. 33. 

I. Angepna nE, Bunsegckas yu. 16 
XX. II. Kayafreift. 11922 


Onsıtassä yaurenn 
©» SE. 06paa. (KONJ. 6-2. npas. 
FEME.) TOTOB. BO MAAA. A crap. 
En. A. A WOH. TEMH, H BA paan. 
ssauja. Caen, pycck,, MATOMAT. 1 
Zarktub, an. Ap. EP. Anp. Kamennag 
WII. xB, 4 onp. yanr. 11814 


— — 


Net M⁰.' 


Gy 


die beste Präzisions- 
Uhr, durch das Schwei- 
zerische Observatorium 
anerkannt. 539 

jede Uhr 


„Invar“ iss ur 


einem Certifikate der 
Fabrik geliefert, 


66 Goldene 
„invar“ gose 
Milano 1906. 
Alleinverkanf Tür Lodz: 
E. Lippeiz, 
Benedikten-Strasse 3. 
A. Tobias, 
Petrikauer 3, Hotel Polski. 
E. Bartuschek, 


Petrikauerstr, 145. 
WERTET 
Gegen 
Gonorrhköa. (Tripper) 
wirkt d. neueſte Mittel-—,„Salo 

= San. 
‚Pitschil n 
u und if mach ót 
ratlonellße 


de det ett xx ar TEN 


. 


Ehi « Shastein 
Tt Um 1 Rbi 80 Kope 
Gleich wirksam in chronischen 
und äusserst gefährlichenFällen, 
Besaltigt_ in kürzester Zeit die 
hartnäckigsten Austlisse, 
Depot: St.Beteräburg, Rasietigaja , 
üystiete B. Konheim. 
Hand durch Natmahıne nad ben 


Felten. Sa Letz erfälti Mu ber 
Drogue 275 e Ss 


w. Sant, Über 
Meben ze. genau 
überall, 


Mi fi. „elobus", Aürmberg, 


Nejeden, egipte 1903, 


H Aa ein Agenturgeſchäſt per fort ger 


KAUFE KASSA 1 


oe e 


Domens 
x Kerber. 
11982 


Schürzen; Jen 


e bet) 
Er 


a age im Komptoie wird 


junger 


für Korreſpondeuz und Buchführung mit den nötige 
geſucht. Off unter „T 600“ an die Erded d. Blattes e 


ein tächtiger 


Mann 


Spradenfenninifen 
eten 


Ein Mlatz 


cirea 1 Morgen groß, an der Wyiota-Strahe gelegen, preiswert zu verkaufen, 


Näheres Przejazdſtraßt Nr. 16 


im Romptoic, 11240 


+ Brady ei 


Breslau, Tauenzienplatz 14. 
Inh. ALBERT ALBERTI 


MEINRESTAURANT BER 


kaiih gute Küche, 

Soupers bis 12 Uhr. 
Ganze Nacht sni 
warme Küche. 


Wiener Kapelle 
Natursänger 1 


Lehrerin 
mit Gymroſial-Zeuguis erteilt Unter · 
richt in der lateiniſchen Sprache und 
nimmt auch -feite Stellung an. Näher 
res Dlugaſir. 18, W. 2. 


11775 


VERNICHTET HÜHNERAUGEN 
RADIKAL é! 


7355 


VOR RACHANMUNG WIRD GEWARNT 
ZU NABEN UEBERALL 
fage CB IO Paara 2 


Die französische 
Sprache 


Lehrerin, 
welche diese Sprache in einer fran» 
zösischen Universität erlernt hat 
und ein Diplom darauf besitzt, Off. 
in der Redaktion dieses Blattes 
unter Buchst. „U. F.“ niederzuleg. 


Züchfiger zuverläffiger 11012 


Uhrmachergehilte 


ſucht dauernde Stellung. 
find zu Sit 15 $ 


"Bäckergeselle, 


drei Jahre mit Erfolg in Amerika 
tätig geivefen, ſucht in Lodz eine An⸗ 
stellung. Offerten unter „Perfekt“ an 
die Ery. MS Bl. erbeten. 11973 


Raſchiniſt 


für Lolemobile gefucht. Zu erſohren 
Petrkauerſtraße Ar. 78 beim Wächter. 
1992 


Eine ſelbſtändige 


Näherin, 
speciell für Kinder kleldchen, per 
ieſucht Dei 


11907 


ofort 
A. Gäbler, Glumnn 40. 


Lehrling 

im Alter von 14—16 Jahren, Sohn 
achtbarer Eltern, der die orteüblichen 
Sprachen in Wort u. Schriſt beherrscht, 
wird für ein Holzgeſchäſt geſucht. 
Offerten in deulſcher und volniſcher 
Sbrache find an bie 1915 D8 Bl. unter 

EA zu richten 11979 


Sehrling 


Off. unt. 310 die 


11226 


E die Blattes. 
Ein anſtändiger zuverläſſiger 


Laufburſche 


wird Les sofortigen Antritt geſucht 
2 . ii 


an Sie 


11976 


Laufbursche, 
Sohn anpändlger Eltern, zum ſofortigen 
Antritt geſucht. Juveiier Schind- 
Jauer, Betrilanerftı 


Laufbursche 


Sohn achtbarer Eltern kann ſich 
melden bei Ignacy Landau, Petri- 
kauerſtr. 44. 11984 


Ein nüchterner und zuverläffiger 


tróż 


wird per ſofort geſucht. Blue 
Straße Nr. 2 11853 


Raſſe-Hühner 


ſchwarze Spanier, die beiten Elerleger 


und nicht Brüter, zu verkaufen. 
Srednieitraße Te. > 1180 
ngliihe 11950 


r 
eb:Stible 

68, und 72-zöllige werden ‚der ſofort 

zu kaufen geſucht. Gefl. Off. nnter 

⸗Weßſtüßle“ an die Exp. $ Bl. erbeten. 


11620 
į theoretisch und praktisch unter- 2 
| richtet eine erfahrene 


7 |1527" 


Verfekter 
Seestern 


wiſſenſchaften u. Korkeſpondenz. 
Uebernimumt ferner als Specialiſt 
Vißereiufährungen, Nağtragun- 
gen, Abſchlüffe ſowie Znſammen⸗ 
ſtellung komplizirter Bilanzen de 
Näheres Cegielnianaſtr. Mr, 85, 


Wohnung 19; 8070 
En 
Chemiſche 


WASCHANSTALT 
unt. d. WANDA“ Gegielniang 


Firma y Str. Nr. 2, 
Hachod uit tr. 62, im Hofe, Abernimmt 
zum Reinſgen: Damen- und Herrens 
Garderoben, Teppiche, Gardinen, Por⸗ 
Heren u. f. w. zu mäßigen Preiſene 
Ausländiſche Kräfte. 


Eine Kettenzettel- 


Scheer maschine 
von 120—180 cm breit zu laufen ge 
fadt 2 b. Stein, Gegtelntana- 
Straße 38. 11974 


Mleczarnia 


(Kawiarnia), ‚gut gehend, an einer 
gut gelegenen Stelle, mit Mittagen n. 
„ ift veränderungshalber zu 
verkaufen. Schöne bequeme Wohnung 
Wulezauska Nr. 222. 11977 


Ein maſſives 


Huus 


a Ve Zubardz, Boryfia- 
Nr. = 11970 


Str. 


— Ein — 


Holzhaus 


mit 8 Wohnungen nebſt Stallung und 
Garten iit preiswert zu verkaufen. 


a ASTHMA, 

a 9 Hoi- 
r Verschot 

Meis-. Unttrön- 

m » u, Lyngenkntarrh, 

0 Jahr berühmte 


lt gi 


rundlichen 


11980 
al J . 

. Un’erricht 

in der deutschen Sprache 7 

unter „A. B. C. 11988“ befiebe man 


Off. 
an die 


„d. Bl. zu rich 


40,000 Rb 


nach Kredit-Anleilie von pünktli- 
chem Zinszahler zu leihen gesucht. 

ie d unt. „A. B. 11716, in der 
Exp. d. Bl, niederzulegen. 11716 


Eine Dame, 11087 
in mittl. Jahren wünſcht Stellung zur 
Führung eines Haushaltes eventl. Mins 
bererſehung. Dieſelbe wire nicht ab⸗ 
geneigt eine Stelle als Kaſſtererin au⸗ 
zunehmen. Geil. Off. unt. „C. H. 
505. in d. Exp. d. Bl. niederzulegen 

Auf dem Wege don der Dzielna 4 
bis zum Hauſe Promeuadenſtr. 17, 
via Pelrifauer⸗ und Benepyktaſtr. iit 
elne filberne Handtaſche enthaltend ein 
rothes Nederportemonnaje mit Gelb u. 
goldenen Medaillon der Heiligen 
Cecilia verloren gegangen. Dem 
ehrlichen Finder wird elne entſprechendt 
Belohnung zugesichert. Abreffe in der 
Exp. dieſes Blattes. 11972 


Loder frelu. Feuerwehr. 


ae den 10 November, 7 Uhr 
11983 


Signal⸗ Uebung 


des 2. Zuges im Meguifiteufanfe 1 
3. 


. Zuges. 
s Das Kommando 


I 


Spezialarzt für Haut, Geſchlechts⸗, 
veneriſche⸗ und Haarkraukheiten. 
Blutunterſuchung bei Syphilis. 

Krutfaftraßſe Nr. 4 
Sprechſtunden: Ut ch; von 8—2 mitt 


Wäumſtuhl 


für 72“ Stühle wird zu Kaufen ar 
gefucht. Näheres Widzewskaſtr. 120 


Möbel 


ſehr billig zu verkaufen und zwar: 
Kredenz, Stühle mit Lederbezug, 
Tiſch, Plüſchottomane mit Spiegel, 
Schreibliſch, eine komplette Garnitur. 
2 Trumeaus, Kleiderſchränke, zwei Bette 
Telen mit Matrazen, Waſchtiſch mit 
Marmor, Wäſcheſchrank mit Spiegel, 
Toilette, Nachtliſchchen, Ottomane, große 
Uhr, Oelgemälde, Zimmerſä leu. fpa» 
niſche Wand, Grammophon, Kartentisch, 
Lampen und verſchiedene kleinere Ge⸗ 
genſtände. Nawrot 44, W. 9. 11587 


Zwei faſt neue Singer'ſche 


Nähmaſchinen, 


eine Trommel⸗ und eine iber l 
maſchine, ſowie eins Maſchine 

16 Rbl. ſofort zu 1 Kon- 
ſtantinerſtr. 7. 8 1 1103 


Zwirumaſchine, 
Suſtem „Hartman“, 180 Spindel, 75 
m / meteilung, im uten Zuſtande, noch 
im Betrieb, veränderungshalber billig 
zu verkaufen. Offerten sub „K. L 


an die Erp. d. Bl. 11940 


20 mechan. Webſtühle 


48—52 Zoll, mit Schaufel oder Schaft ⸗ 
maschinen, werden zu kaufen geſucht. 
Reſlektanten belieben ſich Paſſage Schultz 
Nr. 28 beim Hanswirk iu melden. 
113 


PIANTNS 


piekne nowe z moderatorem krzy- — 
zowanemi strunami tanio do sprze- 
dania za gotöwke lub raty: Mik 
tajewska 25 mieszkania 7. Zastac 
można od 3, święta od 2—5. 
Verlorene Wechſel : 
1) über 184 Rbl. 15 Rap. Ne. 777, 
ausgeſteut von G. S. Margalſs an dle 
Ordre FJ. Perlberg u. Ca, Giro M. 
Perlberz, Jablbar am 19.128. M 
1911 in Regina; 2) über 47 NEL Nr. 
799, ausgeſtellt von L. Wlodawer an 
die Ordre S. Frentel, Giro J. Perſberg 
u. Co, zahlbar am 20. Aprl 1911 in 
Warschau; By über 20 Rbi. 84 Mop., 
aus geſtellt don J. A. Zohlberg. an die 
Ordre J. A. Jafudowiez, zahlbar am 
15. Dezember 1910. Der ehrliche Fh- 
der wird erfucht obige Werhfel bei J. 
Jafuboric, Targowy Aynet 4 abzu⸗ 
geben. Vor Ankauf der e wird 
gewarnt. 11958 


“DL Prii 


„ (eife 


Vabianice Dinga 388, bei T, Kapu⸗ ir Da 
apns. Waller verbeten, 11994 8 tes für DEREN 
Ein mecaniſcher 11900 


up 


E mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Aiiniten urditerk als Spezialar g 
für veneriſche, Geſchkechts ⸗ und 


Hantkrankhekten. 
Sprechſtunden läglich v. 83—12; 5—3: 
Damen 12—1. Sonn- und Felerla“ 

ner vormittag. 4860 


Keritka » Straße Nr. 5. 


Dr. H. Schumacher, 


Spezialarzt für Haut- und veneriiſche 
Krankhelten, Nawroſtr. Nr. 2. Sprech. 
ſtunden von 8—10½ vormitt, und bar 
1—8 nachm. Sonntags von S= Wir. 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche nud 
Hautkrankheiten. 521 
Konſtantiuerſtraßſe Rr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mittags, von 
5-3 abends. Damen von 4—6 Ur. 


Spezlaliſt für Haut., Paar-, Vene 
(Syphilis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten u. Mäuuerſchwäche. 
Poludniowa Straße Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von; 
6—81% Uhr abends, für Damer von 5 
e e ee 10516 


Frau Dr. Gnstawa 
Zand-Tenenbaum 
Frauen-, Haut- und Geſchlechts 
krankheiten (hei Frauen u. Rindern). 
Woschodnia- Str. Ar 49. 
Sprechſtunden von 11—1 Uhr und von 

6¼/—8 Uhr abends 


Maflene 


Kajser 


Dr. Zabludowski 
adzlaſtr. Nr. 27. 
von 3. 5 U he nachm 


s 


Schuler von Prof, 
in Berlin. Lodz 
Sprechſtunden 


8570 


eee 


E Wohnungs- ‚Angebote 3 
Tanda a baaa nda thnaa danta i 
Eine Wohnung 


sofort zu vermieten, ‚ab Neujahr 
auch verschiedene grössere Í Woh- 
nungen zu vermieten, Zakatna- 
Strasse 24. 11913 


F jendea „Men Sobaer Alant ` 


zZ 


